
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1902

20.2.1902 (No. 50)



To - nertta« , 20 . Februar .

^ 50

Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nx . 1S4), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6S Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei. ^Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplarewerden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mitQuellenangabe „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Regierungen und Reichstag .
wirdDer „ Süddeutschen Reichskorresponden

Ms Berlin geschrieben : ,
^ der Zollfrage sind gegenwärtig die Extremen von

Heiden Seiten , die intransigenten Agrarier wie die ra -
Lkale Linke, lebhaft bemüht , die nächsten Schritte in der
Keilerbehandlung des Tarifentwurfs den Verbündeten
Regierungen zuzuschieben . Die Presse der freisinnigen
Solkspartei hat schon den Ruf nach Auflösung des Reichs¬
tages ertönen lassen , und zwar soll als hinreichende Recht¬
fertigung oder gar als Verpflichtung zur Anwendung der
ultimu rntio für die Regierungen der Umstand gelten,
daß die Tarifkommission eine Bestimmung angenommen
hat, wonach der neue Zolltarif spätestens am 1 . Januar
1805 in Kraft zu setzen wäre . Ein einfacher Kommissions¬
beschluß erster Lesung, der schlechterdings noch kein Be¬
schluß des Reichstages ist , wird zum „denkbar schärfsten
Mißtrauensvotum" gestempelt, nur um auf Grund eines
ganz neuen Ueberparlamentarismus , der das Plenum
durch die Kommissionen ausschaltet, die Forderung er¬
heben zu können, die Regierung müsse sich eines ihr noch
gar nicht fühlbaren Druckes durch Abfeuern ihrer größten
Kanonen erwehren. Man bemerkt die Absicht und wird
erheitert . Beiläufig sei erwähnt , daß auch ein neuer hie¬
siger Mitarbeiter des „Figaro "

, der sich bei unseren Pa¬
riser Freunden als Vertrauter der Umgebung des Kaisers

, und als Phonograph für kaiserliche Zwiegespräche mit
dem Reichskanzler einführen möchte , die Neuigkeit ver¬
breitet hat, es sei zwischen Seiner Majestät und dem
Grafen Bülow schon jetzt beschlossene Sache , im Falle
einer agrarischen Gefährdung der Tarifvorlage die Ver¬
handlungen abzubrechen und den Reichstag aufzulösen.
Selbstverständlich ist daran kein wahres Wort , und In¬
teresse verdient diese Leistung des Figaro -Mannes nur ,
weil sie von Neuem zeigt, wie unsere radikale Demokratie
und die Pariser Journalistik in merkwürdiger Seelen -
harmonie auf dieselben superklugen Einfälle gerathen .
Ein sachlicher Anlaß , auch nur dem Gedanken an eine
Reichstagsauflösung Raum zu geben, liegt nicht vor.

Der von der Linken innig herbeigewünschte Konflikt
zwischen den Verbündeten Regierungen und den Mehr¬
heitsparteien braucht umsoweniger auszubrechen, als die
einzelnen schutzzöllnerischen Gruppen in dem Bestreben
sortschreiten , die unter ihnen bestehenden Spaltungen zu
überbrücken und sich dem allein sicheren Boden der Bun¬
desrathsvorlage zu nähern . Dieses Verständigungswerk
muß innerhalb des Kreises der parlamentarischen An¬
hänger einer nationalen Schutzzollpolitik zu Ende ge¬
führt werden. Die Dinge stehen keineswegs so , daß man
irgendwo mit verschränkten Armen abwarten kann , welche
neuen Vorschläge der Bundesrath einer gestrengen Prü¬
fung unterbreiten will . Es ist nicht Sache der Verbündeten
Regierungen, zu Aenderungen an ihrem mühevoll zuStande gebrachten Entwurf zu ermuntern . Man unter¬
schätzt noch immer die von den Regierungen in den
schwierigen Zollfragen vollbrachte gemeinsame Arbeit,
welcher der Reichstag bisher nichts an die Seite zu setzen
Hut. Die gerckde im Hinblick auf die Tarifreform vom
Grafen Bülow seit dem Beginn seiner Kanzlerschaft

Unternommene Belebung des förderativen Geistes -unter
üfir Bundesstaaten , die Ministerkonferenzen im Juni vo¬
rigen Jahres , die langsam gewonnene Einigung der Re-

rngen auf die Vorlage , die eindrucksvolle Befür -
nng des Entwurfs in den Berathungen erster- Lesung

rch die Reichsbehörden, wie durch die Minister aller
SMeren Einzelstaaten , das wiederholte persönliche Ein¬
sen des Reichskanzlers für die um der Landwirthschaft
willen ausgenommenen vielumstriltenen Zollerhöhungen ,^ dies Alles beweist ein fortdauerndes kollegialisches"nd solidarisches Zusammenwirken der Reichsglieder, wie6 Wohl selten für einen Gesetzentwurf aufgewendet wor-

ist. Jetzt ist es an der - deutschen Volksvertretung ,
^ Leigen, daß sie zur Durchführung einer gesunden na¬
salen Wirthschaftspolitik den Regierungen eme Mehr-
A zur Verfügung stellen kann , die mit gleicher Ent -
Hossenheit gegen sozialdemokratische Obstruktion , tme
Kgen agrarische Ueberforderungen zusammenhatt .

ist eine fromme Ueberlieferung, daß der heilige Petrus 26Jahre und zwei Monate lang die Kirche regiert habe,Pius VI . saß 24 Jahre und acht Monate auf dem päpst¬lichen Stuhl , Pius IX . nahezu 32 Jahre . Die langeDauer des Pontifikats Leo 's XIII . erscheint um so merk¬würdiger , wenn man bedenkt , daß er beinahe 68 Jahrealt war , als er Papst wurde. In einem Alter , in welchemandere am Ende ihrer Laufbahn angelangt find, beganndie seinige, und er hat 24 päpstliche Regierungsjahre zu¬rückgelegt . Hätte man im Jahre 1878 den Kardinalen ,die damals im Conclave saßen , gesagt, es werde Leo XIII .beschieden sein , dereinst sein Papstjubiläum zu begehenund „die Jahre Petri zu sehen"
, so würden sie Wohl un¬gläubig gelächelt haben . Eine solche Voraussagung hätteman damals für paradox gehalten, und doch ist sie jetztder Erfüllung nahe . Nur Leo XIII . selbst war nicht ab¬

geneigt, solch seltenes Glück von der Zukunft zu hoffen.Es wird erzählt, man habe ihm bald nach seiner Wahlhinterbracht, ein römischer Mönch , ein Franziskaner , derim Geruch der Heiligkeit stand und von dem man glaubte ,daß ihm die Gabe der Weissagung verliehen sei , habe sichüber die Dauer seines Pontifikats geäußert . Der Papstwollte wissen, was der Mönch prophezeit habe. Nach eini¬
gem Zögern sagte man Leo XIII . jener habe verkündet,er werde noch 20 Jahre leben. Darauf habe sich der Papstwenig zufrieden gezeigt und nichts weiter geantwortet als :nur 20 ! So ist von einem glaubwürdigen Gewährs¬mann dem Schreiber dieser Zeilen erzählt worden .Der Cyklus der Jubiläumsfestlichkeiten wird am3 . März durch die großartige Ceremonie in der Peters¬kirche eröffnet werden, an welcher der Papst theilnehmenund die jene vom 1 . Januar 1888 und vom 20. Februar1893 in die Erinnerung zurückrufen wird . Es heißt ,einige Souveräne , darunter der König von Belgien unddes Prinzregent von Bayern , würden bei diesem Anlaß
Spezialmissionen an den Vatikan entsenden. Die mei¬
sten Staatsoberhäupter dürften sich wohl damit be¬
gnügen , ihre Glückwünsche dem Papst durch ihre ständigen
diplomatischen Vertreter aussprechen zu lassen.Das bevorstehende Jubiläum Leo 's XIII . dürfte den
Glanz seiner Vorgänger nicht erreichen . Was 1888 und1893 etwas Neues war , so das Erscheinen des Papstes inder Peterskirche, hat sich seitdem oft wiederholt und die
großen Feste sind vielleicht im Laufe dieser 16 Jahre etwas
zu rasch auf einander gefolgt. Zuerst das Priesterjubi¬läum im Jahre 1888 , unstreitig das glänzendste von allen ;dann das Bischofsjubiläum, das sich schon in beschei¬deneren Grenzen bewegte; endlich vor zwei Jahren das
„Xnno Santo "

, das sehr zahlreiche Pilgerzüge nach Rom
führte . Es wird daher Wohl zu vermuthen sein , daß die
Zahl der Katholiken, die zu dem bevorstehenden Jubiläumhierher kommen wird , wenier groß sein werde. Dennoch
ist nicht zu bezweifeln , daß es im Laufe dieses Jahres
nicht an großen, glänzenden und erhebenden Momenten
fehlen und sowohl die Seltenheit einer solchen Jubelfeier ,als die ehrwürdige und bedeutende Person Leo 's XIII .
diesem Jahre einen ganz besonderen Stempel aufzu¬
prägen geeignet scheint.

DaS Papstjubiläum .
Rom , 17 . Februar .

Al. Februar beginnt das Jahr , in welchem
II . den 26 . Jahrestag seiner Wahl feiern wwd.
ei Pontifikate haben die Grenze der Zeft uber -
. während welcher Leo XIII . die Trara tragt . Es

Deutscher Weichslag .
* Berlin . 18. Februar .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
Generalmajor v . Einem : Es sei ein Jrrthum , daß der

betreffende Herr nicht gewählt worden sei ans dem Grunde ,weil er Gerichtsschreiber war . Der Bezirkskommandeur habe
nach den Vorschriften der Heeresordnung nur auf die Lebens¬
stellung des Betreffenden zu sehen . Von einer Ausschließungder Gerichtsschreiberoder einer anderen Beamtenkategorie könne
keine Rede sein . ^ ^ , .Abg . vr . Rösicke (Bund der Landttnrthe ) verlangt bei
Ansetzung der Pferdemusterungen möglichste Berücksichtigung
der landwirthschaftlichen Bedürfnisse, die Proviantämter muß¬
ten unmittelbar von den Produzenten kaufen. Das Militär
könnte rücksichtsvoller bei Forderungen von Vorspannleistungen
in Manövern Vorgehen, ebenso in der Vorausbestinunung über
Verpflegung und Einquartirung . Die Flurschäden würden
häufig zu gering entschädigt . Wie stehe es mit der Statistiküber die Verwendbarkeit der Rekruten aus den einzelnen Be¬
rufsarten ?

Generalleutnant v . Heeringer : Die Proviantämterkauften möglichst aus erster Hand, müßten aber auch den fis¬kalischen Gesichtspunkt im Auge behalten. Die Vorspannlei¬stungen seien von vornherein genau fixirt ; die Gepäckbeför¬derung im Manöver sei auf ausdrückliche Anordnung des Kai¬ser gering . Der Vorspann solle möglichst durch Verdingungaufgebracht werden. Unkosten in der Vorbereitung der Ver¬pflegung würden bei einer Absage stets vergütet . Auch komme
! es kaum vor. daß man einen Quartiergeber bis zum letzten- Augenblicke ,n Zweifel lasse , ob die Einquartirung mit oderohne Verpflegung einrückc. Auf die Flurentschädigung hättedm Militärbehörde wenig Einfluß .

sMit zwei Beilage « .)

Generalmaior v . Einem : Bereis in diesem Februar seiStand und Gewerbe der Rekruten in die Stammrolle einge¬tragen worden . Das verarbeitete Material dürfte im nächstenJahre vorgelegt werden können .
Abg. Graf Oriola (nat . -lib. ) spricht sich gegen die Ma¬gazinverpflegung m den Manövern aus . Redner wendet sichgegen den polnischen Abgeordneten Chrzanowski. Wenn einHauptmann seine Soldaten ermahne, gute Deutsche zu sein ,so thue er nur seine Pflicht . Als Deutsche sehen sie sich dochselber an . ( Zuruf des polnischen Abgeordneten: „Nein "

. )Dann doch wenigstens als Angehörige des deutschen Reiches .Die Sozaldemokraten sollten die ihnen bekannt gewordenen Fällevon Mißständen im Heere lieber den zuständigen Behördenmelden, das werde eher helfen als lange Reichstagsreden. DieHeeresverwaltung verfahre vollkommen richtig , wenn sie nurschrittweise mit Verbesserungen und Vereinfachungen vorgehe .Auf eine Anfrage des Abg . Bräsicke (freist Volksp . ) führtder Kriegsminister aus , daß bei den 8 . Ulanen die Rotz-krankheit zweifellos von außerhalb hineingetragen worden sei.Der Rotz ist jetzt vollkommen geschwunden .
Abg . Bebel ( Soz . ) tadelt die Militärverwaltung , weil siefür die durch die Niederlegungen in Posen obdachlos gewordenenzwei Bataillone nicht längst Fürsorge getroffen habe. Jetztkomme sie plötzlich mit der Verlegung von Wreschen undSchrimrn . Graf v . Roon bezeichnet uns als staatsfeindlich, wirsind nur dem herrschenden System feindlich . Graf Oriola ver¬fing sich dazu , er bedauere, daß ältere Unteroffiziere wegeneiner einzigen Mißhandlung , die vielleicht gering sei, strengbestraft würden . Für die Mißhandlung hatte der Herr Grafkein Wort des Bedauerns . Der Redner bringt nock> eine Reihesolcher Beschwerdepunkte vor.
Auf eine Anfrage des Abg . b . Strombeck ( Centn ) er¬klärt
Generalleutnant v . Heeringer , dem Plane , den Trup¬penübungsplatz des XI . Armeekorps nach dem Eichsfeld zuverlegen , hätten sich mannigfache Schwierigkeiten entgegen¬gestellt. Der Plan sei unmöglich durchzuführen und sei daherendgiltig aufgegeben worden.
Bayrischer Bundesrathsbevollmächtigter General v. En¬dretz bemerkt gegenüber Bebel, es sei nicht richtig , daß inder bayrischen Armee das Verbot bestehe, preußische Unter¬offiziere und Kapitulanten aufzunehmen. Fm allgemeinensolle jeder Truppentheil sich seine Unteroffiziere selbst heran¬ziehen.
Abg b . Dziembowski ( Pole ) wendet sich gegen diegestrigen Ausführungen des Kriegsministers und die heutigendes Abg. Grafen Oriola .
Abg . Lenzmann ( freist Volksp . ) kritisirt das neue Mi¬litärstrafgesetzbuch an der Hand des Prozesses Krosigk. Esseien da grobe Verstöße gegen das Fundament der Rechtspflegebegangen worden . Das Institut des obersten Gerichtsberrnsei unhaltbar .
Abg. Bassermann (nat . -lib. ) : Immerhin seien in derneuen Militärstrafprozetzordnung große Fortschritte. Allerdingssei ihm das Institut des Gerichtsherrn ebenfalls nicht sym¬pathisch.
Geheimer Kriegsrath Romen dankt dem Abg . Lenzmann,daß er ihn als einen Angeklagten hingestellt habe , der nundas Recht der Vertheidigung habe . Die

'
Revision der Militär¬strafgerichtsordnung stehe ja nicht auf der Tagesordnung .Wäre das der Fall , so würde sich allerdings das Institut desGerichtsherrn nicht als ein antilouirtes , sondern nothwendigeserweisen . Wie wenig untergebene Offiziere durch den höherstehenden Gerichtsherrn hypnotisirt werden, zeigte sich geradeim Prozeß Marten -Hickel. Beide Gerichtsherren erklärtendurch den Haftbefehl gegen Hickel , daß sie diesen für dringendverdächtig halten , beide Mal sprach das Gericht Hickel frei .Der Sturmlanf gegen das Militärgericht begann anläßlich der

Wiederverhaftung Hickels . Ein neuer Verdacht war nicht bloßvorhanden , sondern ist erst am Tage des Erlasses des neuen
Haftbefehls seitens des zuständigen Gerichtsherrn in zweiter
Instanz aktenkundig gemacht worden . Der neue Haftgrundliegt darin , daß nicht nur ein neuer Verdachtsgrnnd, sondern
auch neue Beweismittel vorhanden waren. Der neue Haftbe¬fehl hätte allerdings genauer abgefaßt werden können . Dermateriell vorhandene Hastgrnnd wurde nicht in den Haftbefehlausgenommen , aber das Gericht ist nicht dazu berufen, strengenFormalismus zu treiben . (Heiterkeit . ) In den Akten findetsich die Erklärung des Gerichtsherrn der zweiten Instanz , daßer die in den Akten angegebenen Verdachtsmomente bereitsfür durchgreifend erachte , daher einen neuen Hastgrnnd nichtangegeben habe. Der Rechtsanwalt Horn, der in dem Prozeßeine großartige Rolle spielte (Zuruf links: Gemeinheit. Glockedes Präsidenten ) , hatte dem General v . Alten gedroht, ihnwegen Freiheitsberaubung zu verklagen . Die formellen Be-stiinmnngen der bürgerlichen Strafprozeßordnung über denHaftbefehl wurden absichtlich nicht in die Militärstrafprozeß -flrdnung ausgenommen. Ueber den materiellen Inhalt desUrtherls habe ich mich mit Ihnen nicht zu unterhalten . DasReichsgericht sprach sich dagegen aus . daß die Richter all koeernannt wurden . Allerdings sei ein Versehen bei der Be¬setzung des Gerichts vorgekommen . Das Gericht zweiter In¬stanz stand vor einer gesichteten Materie und konnte daher dieOeffentlichkeit in weiterem Umfange zulassen , als die ersteInstanz . Redner weist dann die Angriffe auf die Militär¬juristen zurück . Es sei gänzlich ausgeschlossen, daß diese denRücken krümmten vor ihren Vorgesetzten . Abg . Lenzmannsei weit über das Ziel hinausgegangen, wenn er von einem

Rechtsbruch sprach , mann könnte höchstens von einem Rechts¬
irrthum sprechen. (Lachen links. ) Die Briefe des Rechtsan¬
walts Horn wurden nicht absichtlich geöffnet .

Hierauf vertagt sich das Haus ^ ,Es folgen persönliche Bemerkungender AbM . Graf O r r o l a
und Lenzmann , der den Geh Rath Romen brsher für
einen großen Komeniator hielt . (Heuerten . )
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Geh . Rath Romen führt aus : Mein Grundsatz ist , nie¬mals persönlich zu werden. Ich werde auch jetzt demselbentreu bleiben und dies ruhig hinnehmen . ( Große Heiterkeit,Gelächter links. ) — Schluß 6V . Uhr.
* Berlin » 19 . Febiuar.

(Telegraphischer Bericht. )
Auf Vorschlag des Präsidenten wird die Debatte

über die Militärsträfprozeßordnung fort¬
gesetzt .

Abg . Gröber geht auf die gestrige Rede des Ober-
kriegsrathes Roonen ein , der einen so warmen Ton und
Beredsamkeit angeschlagen habe , daß man beim bloßen
Zuhören schon warm wurde . Die Rechtsfrage sei eine
zweifelhafte , er wolle nicht auf dieselbe eingehen . Der
Ausschluß der Öffentlichkeit in 1 . Instanz erfuhr eine
Korrektur in 2 . Instanz . Der Grund , daß das Material
in 2 . Instanz gesichtet gewesen sei, sei nicht stichhaltig.
Auch die Beschränkung des freien Verkehrs des Ange¬
klagten mit seinem Rechtsanwalt sei dem Gesetze nicht
entsprechend gewesen , wie der Kommissar selbst zugegeben
habe . Der neue Haftbefehl gegen Hickel enthielt nur
die Bestimmung , nach welcher unter gewissen Voraus¬
setzungen die Verhaftung zulässig ist, bei Fluchtgefahr ,
Kollusionsgefahr rc . Den gesetzlichen Bestimmungen ge¬
schehe damit nicht Genüge und diese wurden nicht nur vom
Reichstage beschlossen , sondern auch vom Bundesrathe und
dem Kaiser . Sie müssen überall durchgeführt werden,
wenn es auch dem betreffenden Offizier persönlich im
gegebenen Falle nicht zweckmäßig erscheinen sollte .

* Berlin , 18 . Febr . Zolltarifkommission . Abg .G amp stellt den förmlichen Antrag auf Zurückstellung der
Gothein 'schen Anträge bis nach der zweiten Lesung. Der
Antrag wird mit großer Majorität angenommen. Die SozialistenAntrick und Bebel beantragen , den Reichskanzler zu er¬
suchen , Auskunft zu geben , welche Ergebnisse die Untersuch¬
ungen des Wirthschaftlichen Ausschusses bezüglich der von Got-
hein gestellten Fragen lieferten . Stadt Hagen begründetden Anwag und erklärt , würden die Ergebnisse nicht mitgetheilt ,
so könne er an eine Noth der Landwirthschaft nicht glauben.
Gothein hält die Erhebungen des Wirthschaftlichen Ausschusses
nicht für beweiskräftig , da ausschließlich Agrarier berücksichtigtworden seien. Geh . Rath Borght erklärt , die Umfrage des
Wirthschaftlichen Ausschusses sei so einwandfrei , wie man es
nur wünschen könne . Die Nothlage der Landwirthschaft sei
auch vom badischen Minister I) r . Buchenberger , ja selbstvon Sozialdemokraten , wie Schippel und Calwer , anerkannt .Der Antrag Antrick -Bcbel wird schließlich gegen eine kleine
Minderheit abgelehnt , worauf die Weiterverhandlung auf mor¬
gen vertagt wird .* Berlin » 19 . Febr . In der Zolltarifkommission brachte
heute Graf Schwerin (kons . ) , Herold (Centr . ) und
Kardorsf (Reichsp . ) den sogenannten Kompro¬
mißantrag zu den Getreidezöllen ein , wonach der
Minimalzoll für Weizen und Spelz auf6 Mark , für Roggen , Gerste und Hafer auf 6V2, der
Maximalzoll für Weizen und Spelz auf D/ - , für Roggen ,
Gerste und Hafer auf 7 M . festgesetzt wird . Der Antrag
ist von 15 Mitgliedern unterzeichnet, nämlich Herold ,
Gröber , Klose, Pingen , Spahn , Speck, Trimborn vom
Centrum , Graf Schwerin , Kardorff , Gamp , Kanitz, Ret¬
tich konservativ bezw . Reichspartei ; ferner Sieg (nat .-lib . ) ,
Komierowski (Pole ) , Gäbel (Reformp .) . Nach un¬
wesentlicher Debatte wurde zunächst der sozialdemokra¬
tische Antrag betreffend Erntestatistik abgelehnt . Im
Laufe der Debatte über 8 1 , Absatz 1 , bekämpft Gothein
die vorgeschagenen Zölle . Von der Erhöhung der Ge¬
treidezölle hätte der Großgrundbesitz allein Vortheil . Der
badische Ministerialdirektor Scherer bekämpft die Aus¬
führungen Gothein 's . Nicht der Großgrundbesitz, sondern
1300 000 Bauern Deutschlands hätten Vortheil von den
Getreidezöllen . Badensei gegen die Erhöhung über die
Vorlage hinaus .

* Berlin , 18 . Fcbr. Budgetkommisston . Fortsetzungder Beralhung des Etats für Ostasien . Kriegsministerv . G 0 hler erklärt auf eine Anfrage Bachem ' s , die gesetzlicheRegelung der staatsrechtlichenNatur der ostafiatischeu Besatzungs¬brigade werde erforderlich, sobald die betreffenden Ausgaben aufden ordentlichen Etat übergehen. Es gebe alsdann zwei Wegeden Anschluß an die Schutztruppe oder den Anschluß an die in'
Tsingtau stehenden Marinetruppen . Staatssekretär v . Richt¬hofen befürwortete die volle Bewilligung der ostasiatischenTruppen . Politisch sei es gegenwärtig nicht zu übersehen , ob
im kommenden Elatsjahr ein Theil entbehrlich sei Gegenwärtigwerde eine Herabmtnderung die Stellung Deutschlands un¬erwünscht erschweren . Im Lause der Spezialberathung brachteAbg . Äa ch e m eine Resolution ei » , wonach die Besatzungs-brtgade , sobald die politischen Verhältnisse es gestatten , aufzu¬lösen oder zu vermindern ist . Abg . Richter (stets . Bolksp.)
befürwortet , statt dessen „baldthuultchste " Verminderung zufordern .

Groszherzogthum Baden .
Karlsruhe , 19 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heuteVormittag von 10 Uhr an bis gegen 3 Uhr den nach¬genannten Personen Audienz : dem Professor vr . Buhlan der Universität Heidelberg (Prorektor für 1902/1903 ) ,dem Oberbaurath Fieser in Karlsruhe , dem Honorar¬professor Or . Lefmann an der Universität Heidelberg ,dem Baurath Naeher und dem Oberingenieur Hardungbei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , demStaatsanwalt Freiherrn von Reck in Karlsruhe , dem
katholischen Pfarrer Weber in Todtnauberg , dem Post¬
meister Kaiser in Furtwangen , dem Direktor des Lehrer¬
seminars E . Schmitt in Ettlingen , dem evangelischen
Stadtpfarrer Werner in Bruchsal , dem katholischen
Stadtpfarrer Schab in Bretten , dem katholischen Pfarrer
Schanno in Bulach , den Professoren Kimmig in Tauber¬
bischofsheim und vr . Scharf in Wiesloch , dem Ober¬
förster Müller in Karlsruhe , dem Finanzassessor Henrici
in Konstanz ; ferner dem Hofrath Professor vr . Schmidt
an der Universität Freiburg , dem Prorektor der Uni¬

versität für 1902/1903 Professor vr . Hoberg und
dem Honorarprofessor vr . Böhm daselbst , den Forst¬
assessoren Loeffel in Oberweiler , Wankel in Lahr und
.Krieger in Thiengen , den Regierungsbaumeistern Kauf¬mann und Fiedler in Karlsruhe , dem Reallehrer Zepf in
Freiburg und dem evangelischen Pfarrer Schmidt . Da¬
zwischen meldete sich der Hauptmann Fernandez in der
Chilenischen Kavallerie , kommandirt zur Dienstleistungbeim Dragoner - Regiment Freiherr von Manteuffel(Rheinischen) Nr 5 , abkommandirt nach Karlsruhe zur
Abnahme von Munition .

Nachmittags von 3 Uhr an hörte Seine Königliche
Hoheit einige Vorträge .

Um 7 Uhr besuchen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großberzog und die Großherzogin das Abonnements -
tonzert des Großherzoglichen Hoforchesters in der Fest¬
halle .

Von Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen erhielten die Höchsten Herr¬
schaften heute telegraphische Nachricht, daß Höchstdieselbe
gestern Abend nach 10 Uhr wohlbehalten in Neapel ein-
aetroffen ist.

L ( Groß herzoglich es Hoftheater . ) Nachmehreren Jahren ist gestern tvieder neu einstudirt ein Shake¬speare'sches Königsdrama über unsere Hofbühne gegangen. Die
Bedürfnißfrage ist durch das nahezu ausverkaufte Haus glän¬zend bejaht worden. Es wurde , bei sehr dankbarer Aufnahme,die grauenvollste dieser grauenvollen Königstragödien aufge¬führt . „König Richard III .

" ist die Katastrophe, der
Schlußstein zu der Reihe der acht Königsdramen , die im Lichteder genialen Kunst und Phantasie Shakespeare's , die GeschichteEnglands von 1398 bis 1485 umfassen. König Richard's III .blutiges Regiment ( 1483— 1486 ) bildet den Abschluß der un¬
vergleichlich blutigen Kämpfe zwischen den Häusern Lancasterund Uork, der rothen und der Weißen Rose . Eine lange Ketteder ungeheuerlichsten Morde bezeichnet Richard's Weg zumThron , den er durch neue Frevel zu befestigen sucht, bis er nachkurzer Regierung , verflucht von der eigenen Mutter und den ihmim Traumbilde erscheinenden Geistern der hingemordeten Ver¬wandten , im Kampfe gegen Heinrich ( Tudor ) , Grafen von Rich-mond, fällt . An den Verbrechen Richard's hat sich das HausUork verblutet , und der dem Hause Lancaster nahe verwandteHeinrich von Richmond besteigt Englands Thron . Das ist der

stoffliche Inhalt „ König Richard's III .
"

, den Shakespeare's un¬
vergleichliche Schöpferkraft uns in seiner ganzen Furchtbar¬keit, in dem gewaltigen Werke mitfühlen , mitdurchleben läßt .Wir wollen einer klassischen Kritik das Wort geben . Schillerschreibt an Göthe : „ Ich las in diesen Tagen die Shakespeare-
schen Stücke , die den Krieg der zwei Rosen abhandeln , und binnun nach Beendigung Richard III . mit einem wahrenStaunen erfüllt . Es ist dieses letzte Stück eine der erhabenstenTragödien , die ich kenne , und ich wüßte in diesem Augenblicknicht , ob selbst ein Shakespeare 'sches ihm den Rang streitigmachen kann. Die großen Schicksale , angesponnen in den vor¬hergebenden Stücken, sind darin auf eine wahrhaft große Weisegeendigt, und nach der erhabensten Idee stellen sie sich neben ein¬ander . Daß der Stoff schon alles Weichliche, Schmelzende,Weinerliche ausschlietzt , kommt dieser hohen Wirkung sehr zuStatten ; Alles ist energisch darin und groß, nichts Gemein¬
menschliches stört die rein aesthetische Rührung , und es ist gleich¬sam die reine Form des Tragisch-Furchtbaren , was man ge¬nießt . Eine hohe Nemesis waltet durch das Stück in allen Ge¬stalten , man kommt nicht aus dieser Empfindung heraus , vonAnfang bis zu Ende. Kein Shakespeare'sches Stück hatmich so sehr an die griechische Tragödie erinnert .

" .Die Aufführung war des Werkes würdig . Die bei weitem her¬vorragendste Rolle, mit der das Stück auf der Bühne steht oderfällt , lag bei Herrn Wassermann in guten Händen. Er hat diein König Richard liegende dämonische Gewalt des Bösen, mit
schauerlicher Wahrheit gestaltet . Sein verständnitzvolles Spielwar getragen von sorgfältigem Studium und großer Auf¬fassung. So gelang es ihm auch seinem ruchlosen Helden großeMomente zu geben . Herr Mark stand ihm als verbrecherischerBuckingham kraftvoll zur Seite . Unter den vielen Mitwirken¬den erivähnen wir noch Herr Gerasch , als lebensvollen DarstellerHeinrich von Richmond's , Herrn Baumbach (Eduard IV . ) , dieDamen Genter und Krausemann ( Prinzen Eduard und Ri¬chard ) , die Herren Höcker ( Clarence ) Reiff ( Tyrrel ) sowie dieDamen Kachel -Bender ( Herzogin von Dork ) , Petzet (Marga¬rethe ) , Höcker ( Anna ) und Podechtel ( Elisabeth ) , die alle sichbesonders verdient machten. Das Publikum stand ganz unterdem mächtigen Eindruck des „ Genusses am Tragisch-Furcht¬baren "

, dessen gewaltige Wirkung in den Shakespeare'schenTragödien uns stets mit unvergänglicher Kraft ergreift und er¬schüttert.
— (Liederabend von Ferdinand Jäger . ) Zueinem Liederabend fand sich am Montag Herr Ferdinand Jä¬ger aus Wien im Museumsaal ein . Die warme Begrüßungder zahlreich erschienenen Hörerschaft mögen dem ehemaligen,beliebten Mitglied unserer Hofoper bewiesen haben , daß dasPublikum ihm ein gutes Andenken und herzliche Sympathiebewahrt hat . Herr Jäger hat sich voriges Jahr bei seinemAbschiedskonzert als tüchtiger Liedersänger empfohlen, in dieserEigenschaft trat er denn auch diesmal wieder vor uns , um die

schätzbaren Vorzüge seiner schönen Baritonstimme , gute Stimm¬bildung , deutliche Textaussprache und feinmusikalische Glie¬derung der Deklamation in einer ansehnlichen Reihe von Vor¬trägen auf 's Günstigste in Erscheinung treten zu lassen . Diegroße Auswahl der Lieder von Schubert , Hans Sommer ,Julius Bittner , Hugo Wolf und Richard Strauß , welche vor¬
wiegend dem ernsten ruhigen Styl entnommen waren , dürsteauch abwechslungshalber auch solchen mit frischem , fortreihen¬dem Temperament das Wort gegönnt haben ; das böse Gespenstder Langeweile wäre damit durchaus verscheucht geblieben .Herr Jäger wurde mit vielem Beifall ausgezeichnet und ge¬währte denn auch am Schluß eine dankbar acceptirte Zu¬gabe. Herr Beines begleitete die Lieder anerkennenswerth.L ( Vorträge . ) Im Kaufmännischen Verein
hielt am Montag Herr Professor Or . Drews einen interessan¬ten Vortrag über „modernen Individualismus "

. Herr Pro¬fessor Drews hatte diesmal den philosophischen Dozenten etwas
abgestreift, er sprach gemeinverständlich für ein größeres Publi¬kum . In gedankenreicher Ausführung charakterisirte er dieLicht- und Schattenseiten des modernen Individualismus , der
sich in den letzten Jahrzehnten siegreich aus dem nivellirendensozialistischen Realismus herausgearbeitet hat . „ Rembrand alsErzreher " , das vielgelesene Buch , habe trotz des fast ungenieß-
x.PEN; unklaren und bunten Durcheinanders , wie eine erlösendeues erwachenden Individualismus gewirkt. Das

rücksichtslose Wiederhervortreten egoistischer Jndivi -überall , so, wie der Redner beispielsweise an-de» Personen des Drehfusprozeßes . in den heutigenenglischen Politikern , rn der ganzen modernen Literatur undletztere behandelte Herr Drews nicht ohne individuali¬stische Scharfe Der Vortrag wurde sehr beifällia aukaenom-— Am selben Abend hielt Herr Oberbaurath Professör
men.

Schäfer den letzten Aulavortrag , er sprach über „ Gege:und Zukunft unserer Baukunst" . Der bewährte Fachmann!derte geistvoll und interessant , wie in der Entwickelung der 1kunst von den ersten Anfängen bis in der Mitte des 18.Hunderts eine ununterbrochene Tradition zu erkennen sei
*' ''ging dann zum eigentlichen Thema über . Eine Abschty^Aauf literarisches Gebiet soll , wie das ja nahe liegt , wenig» si?Fachmann gezeigt haben . Wir waren leider nicht in der ZI?dem Vortrag beizuwohnen, wie uns mitgetheilt wird, ww '

gut besucht und wurde sehr dankbar ausgenommen. — lZleiEzeitig fand auch das vorstehend besprochene Jäger -Konzert 2so daß dieser Abend eine großstädtische Fülle von Beranktungen bot.
O ( Jubiläumsschießen der Schützen -feilsch aft Karlsruhe . ) Der älteste Verein der ^dischen Residenz, die hiesige Schützen- Gesellschaft , rüstet sich^einem erhebenden Doppelfeste. Zunächst gilt es, das 5 0jz ^ ,rige Regierungsjubiläum ihres erlauchten Pr«^tors , Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Frich , zu dessen würdiger Feier überall im Lande in edlemWetteifer freudige Vorkehrungen getroffen werden, durch HWanstaltung eines besonderen, an die allgemeine offizielle Fei»sich direkt anschließenden Festes zu begehen, um die Empu?düngen unverlöschlicher Treue und Liebe und tiefsten Dankesfür die in reichstem Matze erwiesene Huld dem hohen Jubilarzum Ausdruck zu bringen . Sodann werden es Heuer 1 z»Jahre , daß unter dem gnädigen Protektorate des Mark¬grafen Karl Friedrich die Gründung der Schützen .Gesellschaft erfolgte . Dieses seltene Jubiläum zusammenmit dem Regierungsjubiläum des Landesherrn feiern zu können,gereicht der Schützen -Gesellschaft zu besonderem Stolze . Mzwar sollen beide Jubiläen nach gutem, alten SchützenbrauLdurch ein Jubiläumsschießen gefeiert werden, das in den Taae«vom 28 . April kns 4 . Mai inkl . stattfinden wird . Seine König¬liche Hoheit der Großherzog hat in einer dem Ober¬schützenmeister , Professor an der Technischen Hochschule Or . ssd,Müller , gegebenen Audienz in huldvollster Weise die Stiftungeines Ehrenpreises verheißen und seine Betheili¬gung bei dem Feste in Aussicht gestellt , das hierdurch büschönste Weihe erhalten wird . Die hiesige Schützen -Gesellschafthat sich, durch Fürstenhuld begründet , in dem langen Zeitraumihres Bestehens durch ihre , in schweren Zeiten erprobte, hin¬gebende Vaterlandsliebe und Treue zum angestammten Herr¬scherhause , durch ihr mannhaftes Auftreten , durch Hochhaltenvon Ordnung und guter Sitte der besonderen Gnade ihüsLandesherrn und in hohem Maße der Sympathie aller KceHder hiesigen Einwohnerschaft zu erfreuen gehabt und darf da¬her bei ihrer bevorstehenden Doppelfeier auf eine allseitigeherzliche und ihatkräftige Antheilnahme rechnen. Nicht nuran die Mitglieder , sondern auch an alle Freunde und Gönnerder Schützensache im allgemeinen wie besonders der hiesige«Schützen - Gesellschaft ergeht nun die Bitte , dem seltenen Feitedurch thatkräftige Unterstützung das beste Gelingen mit bereitenzu helfen. Da ein größeres Festschießen abgehalten wird , zuwelchem auch die Schützen des badischen Landesschützenvercinsund des deutschen Schützenbundes eingeladen werden, bedarfes vor Allem einer würdigen Ausstattung des Gabentempels ,für welchen freiwillige Spenden der Schützenbrüder, sei es inBaar oder in Gaben willkommen sind . Das Festprogrammwird seiner Zeit bekannt gegeben . In der auf Mittwoch den26 . Februar , Abends 8 Uhr , iin Hotel „ Viktoria" anberaum -ten diesjährigen Generalversammlung wird u . A . auch über die

Jubiläumsfeier berathen werden.
23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer IIvom 15 . Februar . ) Vorsitzender : LandgerichtsdirektoiWeizcl . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬anwalt Schlimm . Zwei Fälle gelangten unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit zur Verhandlung , die Anklage gegen den in
Frankfurt a . M . wohnhaften Kaufmann Julius Schüler mADill -Weißenstein wegen Sittlichkeitsverbrechens und die An¬
klage gegen den Erdarbeiter Alessandrio Monari aus
Bologna , wohnhaft in Pforzheim , wegen des gleichen Ver¬
brechens. Schüler wurde zu 2 Jahren Gefängniß und 3 JahrenEhrverlust , Monari zu 10 Monaten Gefängniß , abzüglich1 Monat Untersuchungshaft , verurtheilt . — Der Gerichtshoftraf des Weiteren folgende Entscheidungen: Kettenmacher Her¬mann Schwarz aus Pforzheim wegen Urkundenfälschungund Betrugs 6 Wochen Gefängniß ; Näherin Luise FriederikeRuf aus Singen wegen Urkundenfälschung und Betrugsver¬
suchs 2 Wochen Gefängniß ; Presser August Stegmaier ausGmünd 10 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft, und Goldarbeiter Karl August Mall aus Pforz¬heim 2 Jahre und 5 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft, wegen Betrugs und Diebstahls ; Dienstmagd
Wilhelmine Aigner aus Illingen wegen Betrugs und Dieb¬
stahls 8 Monate 2 Wochen Gefängniß , abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft ; Goldschmied Philipp Schmidt aus
Münzesheim wegen Unterschlagung, unter Anrechnung von3 Monaten Untersuchungshaft , S Monate Gefängniß ; Schiefer¬decker Josef Franz Walz aus Stuttgart wegen Diebstahls4 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern Abend
zwischen 8 und halb 9 Uhr hat an dem Thurm der Bernhardus-
kirche eine Probebeleuchtnng zur bevorstehenden Iu -
biläumsfeier stattgefunden . — Ein Arbeiter des städ¬
tischen Elektrizitätswerkes , welcher heute Vormittagan der Transformatorenanlage an der .Kreuzung der Krieg-und Lammstraße beschäftigt war , kam dabei mit dem elektrischenStrom in Berührung und erhielt einen derartigen Schlag , daßer eine stark blutende Verletzung an der rechten Hand davon¬
trug . Der Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht. — Von Montag auf Dienstag wurden sestgenoinmen-
ein Cementeur aus Lienheini, der vom Amtsgericht Freibur¬wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt wird und ein Hausbursch^der in einem hiesigen Hotel in Stellung war und therls dn
Kellner bestohlen, theils Gegenstände, welche von Gästen zv-
rückgelassen waren , unterschlagen hat . . ^ch Müllheim. 18 . Febr . Im Amtsbezirk Müllheim sind «
vierten Quartal 1901 93 Personen gestorben, davon 14 bmi
Prozent im ersten Lebensjahre und 10 bis 11 Prozent im
von 1 bis 13 Jahren . Ansteckende Krankheiten habengeendigt in einem Fall von Typhus , in zwei Fallen von
diphtheritis , in drei Fällen von Kehlkopfkroup und in .achtvon Lungenschwindsucht . Im ganzen vergangenen Jahre UM '
rm Amtsbezirk 374 Personen gestorben, davon 67 im
Lebensjahre und 29 im Alter von 1 bis 15 Jahren ,
hiesige Pfennigsparkasse hat im abgelaufenen I , . 7eine recht rege Benützung zu verzeichnen gehabt, die
Sparsinn der Kleinen das beste Zeugniß ausstellt . Esim Jahre 1901 — 3276 M . eingelegt, und das Gesammt^ -
haben der Mitglieder betrug Ende des vergangenen7703 M .

. ° Se«* Kleine Nachrichten aus Baden . Bis einschließlich / - ^bruar 1902 haben sich in Mannheim 1531gemeldet, wovon sich 1126 zur Einstellung eigneten-stellen sind noch 97 Mann . Es arbeiten zur Zeit 410 »»^— Außerdem sind bei den städtischen Betrieben und
mungen etwa 1600 ständige Arbeiter beschäftigt . —
Schutzmann Otto Kaiser gestern Vormittag in derden 64 Jahre alten Landstreicher Jakob Kühne aus . m « -heim wegen Bettelns verhaftete und ihn nach dem .niß führte , zog der Verhaftete sein Messer und
Schutzmann zwei nicht ungefährliche Stiche bei . D»



« yllknbach .

^ nrde in das allgemeine Krankenhaus überführt . — In'
sind von auswärts im Monat Dezember v . I . zu-

^ 58 Personen . Abgezogen find 1698 Personen , so -
-eM"

Abzug den Zuzug um 340 Personen übersteigt. —
« eckärbischofsheim berichtet : Der Badische Un -^ fAnder Fischereiverein vermittelte mit Staats -tk^ ? während der Brutperiode 1900/01 im Vereinsgebiete

von 263 006 Stück Brut Bachforellen und hat^ ^ Amcktsjahre folgende Fischeinsätze ausgeführt : Karpfenein -Ä ^ Neckar 7000 Stück Jährlinge und Sämmerlinge der
MAmnenforelle wurden eingesetzt : S869 Stück in die Elsenz,

wck in die Jagst , 400 Stück in die Schwarzach und
ach . Jährlinge und Sämmerlinge der Bachforelle und

«^ isaiblinge wurden eingesetzt : Elsenz, Seitenbäche, 800^ 7 Areinach oberhalb Schönau 870 Stück. — Der Sturm -
t4 Tagen entwurzelte bei der Spinnerei und Weberei

Ä«-aen verschiedene Tannen . Beim Ausgraben des Wurzel -
^ 77, wnd man 700 Kreuzer in tadelloser Prägung sowie ge-

wieder 60 Groschen . Das Geld rührt von einem in den
^ wahren des vorigen Jahrhunderts an der Spinnereikasse

nitKN großen Diebstahl her . Der Dieb scheute sich bermuth -
der Ausgabe des neuen Geldes , das ihm leicht zum Ver-

werden konnte . Trotzdem über die Sache nicht nur Gras ,
sogar Bäume gewachsen sind , kam das Geld auf diese

«Tise wieder in den Besitz der rechtmäßigen Eigenthümer . —
Offenbrrrg wird der Umlagefutz des Vorjahres — 63 Pf . für

M R . Steuerkapital — laut „Ort . Bote " beibehalten . —
s-i Bürgerausschutz von Trieberg genehmigte dieser Tage mit
77 Een 3 Stimmen einen Beitrag von 1600 M . zu den Kosten
A die Vorarbeiten einer elektrischen Bahn von hier
Ah Furtwangen. — Wie das „Staufener Wochenblatt" aus
»Mhweil meldet , wurde im Domänenwald bei St . Ulrich bei!« neulichen Sturm eine Tanne entwurzelt , deren Gesammt-
mhalr, ohne Aeste und Dolden , 22,63 Fe st Meter beträgt .
Nr Tramm hat eine Nutzholzlänge von 30 Metern ; sein un -
jerer Umfang beträgt 6 Meter 42 Zentimeter , sein Durchmesser
in -er Mitte 98 Zentimeter , am oberen Ende 62 Zentimeter .

* Karlsruhe , 18 . Febr . 40 . öffentliche Sitzung der
» unten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag
hm 20. Februar 1902 , Vormittags halb 10 Uhr :

- nzeige neuer Eingaben. Sodann
i Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen

: M Straßen über den Staatsvertrag , zwischen Baden und! HHnn vom 27 . Oklobcr v I ., die Fortsetzung der Nebrneisen-
W, Miltenberg — Stadtprozclien bis Wertheim betreffend. —

. Drucksachen Nr . 3t und 34s .. — Berichterstatter : Abg.
Hei »

- L Berathung des mündlichen Berichts der Petitionskommisston
^ jdl die Bitte des Karl Breithaupt von Hausach um Rechts-! M . Berichterstatter : Abg . Kramer .

z. Desgleichen über die Bitte des Bahnhofarbeiters Christian
ihm ln Waldshiit um eine weitere Unterstützung zu der ihm
slwilligte » Pension. Berichterstatter : Abg . Herth .

Die Unruhen in Triest.
(Telegramme. )

Wien, 18 . Febr . Abgeordnetenhaus . Bei Be-
l M der Sitzung gedenkt der Präsident in einer Ansprache der
>Wer der goldenen Hochzeit des Erzherzogs und der Erz¬herzogin Rainer und bittet das Hans um die Zustim-
Iwmg, dem Erzherzogspaar die ehrerbietigsten Glückwünscheimmbreiten zu dürfen . (Lebhafte Zustimmung . ) Der Mi -l «iilerpräsident unterbreitet die Regierungsvorlage betreffend
tkeAusnahmeverfngnng in Triest und betont , daßs XeVerfügungen durch die äußerst ernsten Vorfälle nothwendigI Morden seien. Der Ministerpräsident stellt mit Genugthuungl srst daß die Arbeiterschaft bei den Ausschreitungen nicht be -l Wgt war . Die eingeleitete Untersuchung werde zeigen, wieI tut jene Elemente hier in Betracht kommen, welche sich über -
! Mt zum Programm absoluter Gesetzlosigkeit bekennen. DerI Minister konstatirt schließlich, daß die Polizei nur einschritt ,die Aushängung einer schwarzen Fahne erzwungen werden>Me, sowie daß die Verhängung des Ausnahmezustan¬
des durchaus keine politische Maßnahme sei
iA ln dem Momente rückgängig gemacht werde, wo die öffent-Ordnung und Ruhe aus normalem Wege erzielt werden
» Mi . Die Rede des Ministers wurde mit anhaltendem Bei-IM! und Händeklatschen ausgenommen. Abg . Kathreini MNiagt dringlich sofort die erste Lesung derRe -» teruT,gZvorlage betreffend die Ausnahme -
kiftiugungen . Die Sozialdemokraten bringen einen
^ rvgllchkeitsantrag ein, welcher die sofortige Aufhebung der
^ Mhmebestimmungen und die Suspendirung des Triesterverlangt . Das Haus geht zur Verhandlung der

Ix-dchkeitsanträge über^ Ellenbogen tritt unter hef -lN .Msfällen gegen den Statthalter in Triest und die dortigenund Polizeibehörden für den Dringlichkeitsantrag der-euwkraren ein und ersucht das Haus , denselben anzn -
, Ministerpräsident 0 . Korber weist aus das Ent -die Angriffe Ellenbogens auf das Militär zurück ,
ss^ne Schuldigkeit in vollem Umfange gethan hübe . Er

^ Regierung erließ die Ausnahmeberfügungen ange-
drohenden Anarchie in vollem Bewußtsein ihrer Ver -

f̂fnchkeit und müsse daran festhalten , daß dieselben so
Iraft bleiben, bis — was hoffentlich in kürzester/ 0er g-all sein werde — in Triest wieder Ruhe herrsche ,

c
^ rrr Debatte , in welcher Ellenbogen wiederholt Ord -

lehnt das Haus die Dringlich -- ^ r s Antrages ab und nimmt einstimmig den An-mhrein an . Hierauf wird beschlossen, in der morgigen» ^ rme 37gliederige Kommission zu wählen , welche binnen^ Mcn dem Hause Bericht zu erstatten habe." len , 19 . Febr . Einer Mlttheiiung der Südbahn zufolge' von beute ab infolge Beendigung des allgemeine»Hausstandes in Triest Güter nach Triest wieder in
, l Umfange zur Beförderung angenommen.

lg . Febr . Zum Schutze des Hafens und des Llohd-
F^ Iangten dreiKriegsschiffe hier an und schifften
^ ^ chement Marinesoldaten aus , welches am Sicherheits -

Leilnimmt . Unter den Verhafteten befinden sich vier^ Anarchisten : der Ingenieur Pittoni , dessen
wegen anarchistischer Umtriebe eine Strafe in Triest»abrikant Gerson, der wegen Anarchismus dauernd

f-Lkeich und Italien ausgewiesen ist, Kaufmann Rorigo
bKaned Czech , der bis zur Verhaftung Sekretär der so -

Parteileitung war .
Eklest , 19 , Fxbr . Infolge der dauernden Ruhe

Militär von den öffentlichen Gebäuden und in-
uen Etablissements zurückgezogen worden. Die Kon-

der Earnifion ist aufgehoben, nur die strenge
ch angeordnet worden .

England und Transvaal .
(Telegramme.)

18. Febr . Kammer . Auf eine Anfrage, welches

WUe Borschläge zur Hnbeiführung einer Verständigung

zwischen den kriegführenden Parteien in Südafrika mache,erwidert der Minister des Aeußeren , der englische Minister desAeußern betonte in seiner Antwort an die niederlä dische Re¬
gierung die Absicht keinerlei fremde Interventionanzunehnien.* London , 19 . Febr . Der „Standard " meldet aus Prätoriavom 18 . d . M . : Die Buren brannten die deutsche Misstons-
station Rucler im Spelonkendistrtkte im nördlichen Transvaalnieder.

* Heilbronn , 19 . Febr . Eine englische Kolonne unter
Delisle und Faushawe eröffnete gestern gegen eine
starke Burenabtheilung unter Dewet bei Trommel , 30
Meilen nordwestlich von Reitz , ein Gefecht . 10 Burenund ein Heliograph fielen in die Hände der Engländer .Es heißt, Dewet hätte den Büren den Befehl gegeben ,auseinander zu gehen , um der englischen Kolonne aus¬
zuweichen. _

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 18 . Febr . Seine Majestät der Kaiserarbeitete gestern im Jagdschlösse Hubertusstock mit

dem Chef des Civilkabinets v . Lucanus. Für heute sindder Chef des Militärkabinets v. Hülsen - Häseler , der
Chef des Marinekabinets v . Senden- Bibran und der
Chef des Admiralstabes, Diederichs zum Vortrage nach
Hubertusstock befohlen .

* Dresden , 19 . Febr. Wie die „ Dresdener Nach¬
richten " aus zuverlässiger Quelle erfahren, ernannte der
König den ersten Staatsanwalt beim Oberlandesgericht,Geh. Justizrath Otto zum Justizminister .* Darmstadt , 19 . Febr . Ir,re Königliche Hoheit
Prinzessin Heinrich von Preußen ist mit ihren
Söhnen , den Prinzen Siegismund und Heinrich , heute
Vormittag hier eingetroffen und am Bahnhofe von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog empfangen worden.* Darmstadt , 19 . Febr . Die Zweite Kammer , welchezu längerer Tagung zusammentrat , nahm den Staatsver¬trag zwischen Hessen und dem Großherzogthum Ol¬denburg wegen Ausdehnung der hessischen Landeslotterieans Oldenburg mit großer Majorität an . Ebenso fand dieRegierungsvorlage betreffend die Regentschaft Annahme .* München, 19. Febr . Der bayrische Ministerpräsidentund Staatsminister Or . Graf v . Crailsheim istgestern Abend gegen 10 Uhr von seinem Besuch in Karls¬
ruhe wieder hier eingetroffen. — Der „Allg. Ztg .

" wirdüber den Besuch des Ministerpräsidenten aus Karlsruhe
noch Folgendes berichtet : Es lag kein spezieller politischerAnlaß zu dem Besuche des bayrischen Ministerpräsidenten
Grafen v . Crailsheim vor ; der Besuch des Grafen von
Crailsheim in Karlsruhe war lediglich aus dem sym¬
pathischen Wunsche hervorgegangen , Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog seine Aufwartung zu machen.
Graf v . Crailsheim hat die angenehmsten Erinnerungenan seinen Aufenthalt hier zurückgelassen ; aus den Aus¬
sprachen über die schwebenden Fragen der inneren Reichs¬
politik, die sich bei diesem Besuche ergeben haben, ist ein
volles Einverständniß zu konstatiren.* München, 18. Febr . Abgeordnetenkammer .Im Laufe der Debatte über den Etat des Ministeriums des
Innern besprach Minister v . Fcilitzsch die im preußischen Ab¬
geordnetenhause gefallenen Aeußerungen über die Einfuhrösterreichischen Viehs nach Bayern . Eine solche Ein¬fuhr erfolge erstens in die Schlachthöfe der großen bayerischenStädte , zweitens als Einfuhr von Nutz- und Zuchtvieh in die
Grenzbezirke für den eigenen Wirthschaftsbedarf. Die Ein¬fuhr in die Schlachthöfe vollziehe sich unter den weitgehendstenseuchenpolizeilichen Kautelen . Alle krankheitsverdächtigenThiere würden an der Grenze von dem untersuchenden Thier¬arzt unweigerlich znrückgewiesen . Der Transport in die
Schlachthöfe erfolge in plombirten Wagen ; in den Schlacht¬höfen blieben dieselben ganz abgesondert, und die Thiere müß¬ten binnen zwei Tagen geschlachtet werden. Von 1897 bis1902 sei keine Seucheneinschleppung aus Oesterreich in
bayerische Schlachthöfe erfolgt, dagegen 1900 siebenmal. 1899wurden sogar elfmal Seuchen aus Preußen nach Bayern ein¬
geschleppt . Der Minister weist sodann nach , daß auch bezüg¬lich der Einfuhr in die Grenzbezirke zum Selbstbedarf strengsteKontrole geübt und das betreffende Vieh nicht weiter expedirtwerde. Der Stand der Maul - und Klauenseuche in Bayern seizur Zeit ein günstiger. Es sei kein Beweis erbracht, daß dieSeuche aus Bayern nach den benachbarten Staaten verschlepptsei . Die bayrische Regierung werde nach wie vor die Maß¬nahmen gegen die Seuchen streng durchführen. Die im preu¬ßischen Abgeordnetenhaus borgebrachten Anklagen entbeh¬ren jeder Begründung .

* Bern » 19 . Febr . Der Große Rath hat das von der
Regierung vorgelegte Gesetz , betreffend die Subvention neuerEisenbahnlinien , darunter den Jur « durch stich und denAlten Durchstich (Lötschbergbahn ) in erster Lesung einstimmig
angenommen.

* Wien , 19 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
empfing gestern den den deutschen Militärattache Major
v . Bülvw in besonderer Audienz .

* Wien , 19. Febr . Das „Armeeverordnungsblatt " veröffent¬
licht die Ernennung des Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen zum Oberleutnant im österreichisch -ungarischen Infan¬
terie- Regiment Nr . 34 .

* Wie « , 18 . Febr . In parlamentarischen Kreisen
verlautet , der „ N . Fr . Pr .

"
zufolge , die österreichische

Regierung sei geneigt , in der Zuckerfrage den Stand¬
punkt der deutschen Reichsregierung zu acceptiren .

* Pari - , 19 - Febr . Unter Hinweis auf eine Rede deS radi¬
kalen Abgeordneten Mesecrrur, in welcher dieser gesagt hatte ,
daß Präsident Loubet, falls die nächsten Kammerwahlen eine
nationalistische Mehrheit ergeben sollten, dir Kammer auf¬
lös e n werde, meint der „GauloiS " , Präsident Loubet werde
kaum ein Experiment wiederholen wollen , welches bereits unterMac Mahon mißlungen sei.

» Paris , 19. Febr DaS „Petit Journal" meldet aus Nizza,daß dort ein Deutscher , welcher von der Pariser Staats¬anwaltschaft wegen Betrug und Spionage verfolgt werbe, der -haftet worden sei.
,* Paris , 19. Febr . Mehrere Blätter melden, daß Miß Stonenachdem der Dragoman der amerikanischen Gesandtschaft in» onstautinoPe l daS geforderte Lvsegeld bezahlt habe, f r e t -gelassen worden sei. Der mazedonische Pastor Zreka ei der-haftet worden, weil er an der Entführung der Miß Stone be-thelltgt gewesen sei .

* Madrid , 19 . Febr . In Sebadell steckten Anarchistendas Maristenkloster und das Zollgebäude in Brand . In
Barzelona gaben die Anarchisten auf die mit ihrer Be¬
wachung betrauten Polizeibeamten Revolverschüsse ab .Den Beamten gelang es , sich in Sicherheit zu bringen.— Die Kammer nahm die Vorlage betreffend die Auf¬
hebung der verfassungsmäßigen Garantien in der Pro¬
vinz Barcelona an.

* Madrid , 19 Febr . Nach einem amtlichen Telegramm desGeneralkapitäns von Catalonien kam es in Badalona zueinem Zusammenstoß zwischen Ausständigen und Gen¬darmerie , wobei letztere die Waffen gebrauchte . Eine Personwurde getödtet , drei verwundet, sieben verhaftet. Bei einemanderen Zusammenstoß in San Martin de Proversals wurdendrei Personen getödtet und drei verwundet.* Barcelona , 18 . Febr . Trupps von Ausständigenplünderten zwei Tabakläden und schleuderten dann Steine gegendie Wagen , worin Verhaftete trcmsportirt wurden. Ein jungerMensch feuerte sechs Revolverschüsse auf die Gendarmen ab,welche die Wagen begleiteten. Ein Gendarm erwiderte dasFeuer und tödtete den Angreifer. Eine durch Brandstif¬tung entstandene Feuersbrunst zerstörte ein großesKohlenlager . Der Generalkapitän wird die Arbeitgeber derMetallindustrien zu sich berufen, nm ihnen zu rathen , den Ar¬beitern den Neunstundentag zu bewilligen. Militär überwachtden Verkehr der Straßenbahnen .
* Barcelona , 19 . Febr . Jede Thätigkeit stockt.Patrouillen durchziehen fortgesetzt die Straßen und trei¬ben alle Ansammlungen auseinander. Auf den Märkten

sind gestern keinerlei Maaren eingetroffen . Es fehlt anBrod und Fleisch . Gestern kam es zu einem Zusam¬menstoß zwischen Ansständischen und Militär . Bon
beiden Seiten wurde gefeuert . Zwei weitere Regimen¬ter Infanterie sind eingetroffen .* Peschawar , 18 . Febr . Nach einer Meldung aus Kabuldürften dem Emir Habib Ullah von seiner Stiefmutter ,deren Sohn Mobammed Umar Khan ist, Schwierigkeitenbereitet werden. Es heißt nunmehr, die Stiefmutter hätte sichwiderstrebend in den Willen Abdurrahmans betreffend die Thron¬folge gefügt Auch der jüngere Bruder des Emirs . Mast UllahKhan, hat Meinungsverschiedenbetten mit ihm . Die Aussichtenfür die Krönung Habib Ullahs werden somit nicht ais hoffnungs¬voll angesehen.

Verschiedenes .
st Berlin , 19 . Febr . Der „Lokalanzeiger " meldet : Der in

Parts verhaftete Direktor Schmidt von der Kasseler Treber¬
trocknungsgesellschaftist nunmehr auf deutsches Gebiet gebracht .Bon Avricourt brachte man ihn in das Gefängniß in Zabern ,von wo ihn Polizeibeamte nach Kassel bringen.

4 Berlin . 19 . Febr . (Telegr .) Die Witwe Theodor Fon -tane 's ist heute gestorben .
st Berlin , 18 . Febr . Der „ Reichsanzeiger" meldet: Der

kaiserliche Konsul in Melbourne theilt mit, der am 6 . Fe¬rner in Melbourne eingetroffene .Dampfer „Moravian " derAberdeenlinie traf am 21. Dezember das deutsche Südpolar¬
schiff „ G a u ß " unter 44 Grad südlicher Breite und 43V- Grad
östlicher Länge . Die „Moravian " fuhr an die „ Gauß " heran»ihre Besatzung brachte den deutschen Südpolarfahrern kräftigeHurrahs , die von der „ Gauß " herzlich erwidert wurden. AnBord der „ Gauß " , die sich unter Dampf und Segel befand,war Alles wohl . Der Treffpunkt der Schiffe ist etwas überdie Hälfte des Weges zwischen Kapstadt urw den Kerguelen.

4 Dalta , 18 . Febr . Das Allgemeinbefinden Tolstoi ' s ist
schwankend , doch sehr ernst . Die vergangene Nacht verbrachteder Kranke gut.

Kroßherzogkiches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Spielplanänderung .
Donnerstag , 20 . Febr . (Mittelpreise.) Abth. 6 . 39. Ab .-Borst.

(nicht 8 . 39 . Ab .-Borst .) anstatt „Tell" : „ Othello " . Trauer ,
spiel in 5 Akten von Shakespeare, übrrsetztvon Baudisstn . Des -
demona : Elfriede Mahn vom König ' ichen Schausptelhause inBerlin als Gast . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , 21 . Febr . (Mittelpreise.) Abth . L . 39 . Ab .-Borst.Anstatt „Athellv" aus Allerhöchsten Befehl : „ Tell " .
Samstag , 22 . Febr . (Kleine Preise.) Abth . 0 38 . Ab .- Borst.

(nicht 0 39. Ab .-Borst ), wie bekannt gegeben : „ Der böse Geist
Lumpazivagabundus oder Das lieder liche Kleeblatt ".Die Karten mit der Ausschrift 0 88 (gelöst zur Oper „ Dell " )können nur zur Vorstellung am Samstag , 22 . Februar „ Lum¬
pazivagabundus " benützt werde» ; jene mit der Aufschrift 6 .39 (gelöst zu „Lumpazivagabundus ") berechtigen nur zum Ein¬tritt zur Vorstellung am Donnerstag, 20 . Februar , „ Othello "
und zwar gegen Nachzahlung der Preisdifferenz.

Die für Freitag den 2t . d M . ( ursprünglich „Othello") ge¬
lösten Eintrittskarten mit der Aufschrift 8 39 gelten nur zu der
für diesen Tag bestimmten Oper .

Der durch diese Spielplanveränderung bedingte Umtausch bezw.
die Rückgabe der Ewtrittskarken kann spätestens noch an der
Tageskasse der Vorstellung erfolgen , welche die den Karten auf-
gedruckte Bezeichnung tr ägt .

_ —
Wetterbericht»e- « -»tr. lkre,, » st^Metk »r»l. ,it >- S, »r . v . 19. Febr . 1902 .

Die Lnstdruckvertheilung ist tm wesentlichen die gleiche wie am
Vortage indem ein barometrischer Maximum den Nordosten
Europas bedeckt , während flache Minima westlich von Irlandund jenseits der Alpen liegen . Ein Theilminimum ist über
Süddeutschland zu erkennen . Das Wetter ist in Mitteleuropawte bisher trüb bei Temperaturen , welche um den Gefrierpunkt
schwanken . Eine wesentliche Aenderung ist zunächst noch nichtzu erwarten , für später steht aber Zunahme des Frostes bevor.
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Ini Lamen der Linterstliestenen :
LoinmerLienratst Otto Ztveaser und

Brau ^ delsteid Zest . Beiiner .
Berlin und Bastr , den 19 . Bestrnar 1902 .

Q '472

CtskUM siir Spimm Le
Gttlingen.

Freitag , den 21 . März 19V2 . Vormittags 10 Uhr .
findet die

OnUsnUivkv Lenenslvenssminlung
der Aktionäre der Gesellschaft im Geschäftslokale der Filiale der Rheinischen
Kreditbank in Karlsruhe (Eingang Zirkel) statt, zu welcher die Herren Aktionäre
ergebenst eingeladen werden.

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz nebst Gewinn- und Verlustkonto für das verflossene

Geschäftsjahr, sowie der Berichte der Direktion und des Auffichtsrathes .
Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz und Entlastung der
Direktion und des Auffichtsrathes.

2 . Beschlußfassung über die Vorschläge zur Gewinnverthetlung.
3 . Neuwahl des Auffichtsrathes . (8 16 d Stat .)
Für die Ausübung der Stimmrechtes der Aktionäre find die Bestimmungen

des 8 28 der Statuten maßgebend.
Ettlingen , den 18 . Februar 1902 .

Die Direktion
der Gesellschaft sür Spinnerei und Weberei.

Q -477

Stangen - «nd Stecken -Versteigerung.
Großh. Forstamt Villingen versteigert aus den Domänenwalddistrikten

l, III , IV , V, IX , X, XI und XII mit Borgsrist am Q '469
Dienstag, den 25 . Fcbrnar 19V2 , Mittags */,2 Uhr ,

im Bahnhofhotel in Peterzell ( Station der Schwarzwaldbahn ) ca . 5000
Stück Baustangen I . und II . Klasse, ca . 10 000 Stück Hopfenstangen I .— IV .
Klasse , ca . 9000 Stück Rebstecken I . und II . Klaffe und 1200 Stück Bohnen¬
stecken. Vorzeiger für den Distrikt I „Wetßwald" Forstwart Kaltenbach
n Ueberauchen, für die Distrikte III „Birkwald" , IV „Harzer" und V „Boh-
cemer " Forstwart Fleig in Kappel, für die Distrikte IX „Schönhuch", X
„Bubenbolz" und XI „Seyhofwald " Forstwart Mäher in Fischbach und für
den Distrikt XII „Rvhlinwald" Tomänenwaldhüter Braun in Münchweiler.
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Viotor Leläörkvr , I . Donor .
Lrok . 6arl vckel , II . Donor .
Dsrck . Uörlrsilor , I . Lass .
XnAvn IVoiss , II . Lass .

XIaviordSAloitnvK :
Harr Ososr 81s !nsr .

SinkrillsKsrksn ; 8aal IVlic. 3 —
(nnlnrnorirt nncl iillr . 2 .— ,
Oailoris Nk 1 .50 (nummer )
n Nic. 1 .— in äsr Nnsiicalisn -
dancklnnK von 18r>. Dosrt
n . ^ .doncls an clor Lasso .

' In der Lungenheilstätte Friedrichs-
Heim -Marzell, Amt Müllhcim, ist eine
Arztstelle zu besetzen. Gehalt 1500
Mark mit Steigerung nach je einem
Jahr um 300 Mark vorerst bis zn
2400 Mark , außerdem völlig freie
Stat -on ( einschließlich Wäsche u . dergl )
Verpflichtung mindestens auf ein Jahr .
Der Eintritt soll, wenn immer thun-
lich aus 1 . April 1902 erfolgen.

Meldungen unter Anschluß der
Approbationsurkunden und kurzer Dar¬
stellung der Persönlichen Verhältnisse
wollen einaesrndet werden an
die VersicherungsanstaltBaden

in Karlsruhe. Q '423.2

welche Auskunft über Leben und Tod !
des Verschollenen zu erthcilen ver- !
mögen , aufgefordert , spätestens im
Aufgebotstermtne dem Amtsgerichte
Engen Anzeige zu machen .

Engen, den 24 . Januar 1902 .
Der Gerichtsschreiber:

Färber .
»ioukursc.

Q '480. Nr . 3274. Konstanz .
Ueber das Vermögen des Josef
Hafner , Landwirth und Seiler in
Ällmannsdorf wird heute am 17 . Fe¬
bruar 1902, Vormittags 10 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrath Kleiner in Konstanz
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . März 1902 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in § 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prä -
fung der angemeldeten Forderung auf

Samstag den 15 . März 1902 ,
Nachmittags Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebcn , nichts
an den Gcmetnschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 8 . März 1902 Anzeige zu
machen .

Grcßh . Amtsgericht zu Konstanz .
A . Burger ,

Amtsgerichtssekretär.
Q .446. Neustadt . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Mechanikers Karl Maskut in Lvf-
fingen ist Termin zur Prüfung einer
nachträglichangemeldetenForderung auf

Montag , den 3 . März 1902,
Nachmittags 3 Uhr ,

vor Großh . ^Amtsgericht hier bestimmt .
Neustadt, den 14 . Februar 1902

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts
Hanagarth .

Q -452. Nr . 32bS . Donaueschingen .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Johann Kaspar

Lgb .Nr . 886 . 125,04 »r Hof-
ratthe, Hausgarten und Wiese
in Ziegelwiesen mit dem zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit Bal -
kenkcller, Scheuer und Stall ,
dreistöckigem Ziegeleiyebäude
mit Ringofen und Trocken¬
raum , Pressenhaus mit Vor¬
bau , Maschinenhausanbau ,
Kesselhaus mit Schmiedwerk¬
stätte, einstöckigem Brennofen¬
gebäude mit Kamin, Trocken¬
hütten , Brückenwaage sowie
Waschküche an der Mönch -
wetlerstraße geschätzt ohne
Einrichtung auf .

Lgb Nr 914. 62,96 Lr Wiese
am Goldenebühl .

Lgb .Nr . 938 . 81,74 ar Wiese
am Goldenebühl . > 2 000

Lgb Nr . 2343. 22,34srAcker
und Rain am Kopsbühl . .

Lgb .Nr . 2481 . 47,40»rAcker
auf der Wanne .

Lgb Nr . 2809. 40,48-rr Acker
am Zollhäusleweg . . . .

Lgb .Nr 2823 . 29,94ui-Acker¬
land und öder Rain daselbst

Lgb .Nr 3872. 12,90ar Acker
im mittl . Steppach . . . .

Lgb .Nr . 3976. 25,73Li-Acker
am vord . Bickeberg . . . .

Lgb Nr .4814. 3,23ar Haus¬
garten am hint . Bickeberg

Lgb .Nr . 4817. 204,54 Lr
Acker , öder Rain und Gras -
rain daselbst .

Lgb .Nr .4839. 31,65arAcker
am hint - Bickeberg . . . .

Lgb .Nr . 4855. 90 50 »r
Ackerland daselbst . . . .

Lgb .Nr .4936. 15,01 LrAcker
an der vord Wöschhalde . .

Lgb .Nr . 5014. 30,18arWiese
in Vockenhausen .

120 000

800

100

350

350

200

200

300

200

3000

400

1000

200

600
Sa . 129 700

Einhundertneunundzwanzigtausend -
stebenhundert Mark .

Villingen, den 16 . Februar 1902.
Großh. Notariat I

als Vollstrcckungögericht .
Lueger .

Strafrechtspflege.
Q,420 .2 Nr . 430l

"^
Mannheim .

Der am 2 . Mai 1867 zu Mannheim
geborene Hermann Karl Ludwig
Zwirner , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , z . Zt . unbekannt wo , wird be¬
schuldigt, daß er als Ersatzreservtst ohnenauuag vc« Rlluimunn» <;vi.-uln >-ruipur Erlaubnis ausaewandert istSchlenker in Sunthausen 'st Ter - ^

«
'L

min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen auf

Freitag den 7 . März 1902 ,
Vormittags 10 ' / , Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt .
Donaueschingen, den 18 . Februar1902 .

Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
K . Bernauer .

Q -451 . Nr . 3451 . Waldshut .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Müllers Hermann Langen
in Degernau wurde heute nach Abhal-

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .- Str .- G - B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abth . 10 —
hterselbst auf

Freitag , den 11 . April 1902,
Vorm ick tags 8 Uhr

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldtgtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs . 1 u . 2 Str .P .Ord von dem
BezirkskommandoStockach ausgestellten
Erklärung vom 18 . Januar 1902 ver¬lang des Schlußtermins und nach Voll¬

zug der Schlußvertheilung aufgehcben. . urWAIt
'
werdenWaldshut , den 15 . Februar 1902 . !

urwem Wersen
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts: ! Mannheim, den 5 . Feb . uar 1902.

Hierholzer .
Q 468 .1 . Nr . 1145 . Villingen .

Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts 10 : Dietrich .

Vereinsregister .
- Karlsruhe. Q 421Im Wege der Zwangsvollstreckung In das Vereinsregister ist zu Band l

sollen auf Antrag des Konkursverwalters , O Z 35 Seite 233/4 eingetragen : .

Z.ÄlMkckBMMU ,
Karlsruhe .

Soeben erschien :

Hans Böhm,
lter Dseiser von Rlklasfumsen.
Ein historisches Spiel für die Volks¬
bühne, nach urkundlichen Berichten

verfaßt von O . 471
Di - . H Lsri »,

Pfarrer zu Ntklashausen.
- - Zweite durchgesehene Auflage —

Preis 5 « Pfg .
Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Q '447 .2 . Nr . 1984 . Oberkirch .
)ei diesseitigem Amtsgerichte ist die
Stelle eines Dekopisten mit einem
Mresgehalte von 720 Mark nebst
lntheil an Abschristsgebühren auf
i . Mär , ds . Js . neu zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der Jn -
ipienten wollen ihre Gesuche unter
lnschluß Von Zeugnissen alsbald an-
er emreichen .
Die Kündigungsfrist beträgt 1 Monat .
Oberkirch, den 17 . Februar 1902 .

Großh . Amtsgericht.
Waag .

Holzversteigerung.
Gr . Forstamt Lahr versteigert

aus dem Domänenwald „Gereuth"
bei Reichenbach Donnerstag , den
27 . Februar, Morgens SV, Uhr
im Rappen zu Lahr . Q '445.2

Stämme : 8 Buchen I . Kl ., 7 Tan - !
nen I . Kl -, 6 II . Kl ., 8 III . Kl , 43 ^
IV . Kl . , 5 V . Kl . . Klötze und Ab - j
schnitte : 12 Tannen I . Kl ., 30 II . Kl ., i
21 III . Kl . Scheitholz 1092 Ster !
buchenes , 149 Ster Nadelhrlz . Prügel - !
Holz : 240 Ster buchenes und 118 Ster
Nadelholz.

Forstwarth Maier in Rcichenbach
Gcreuthe zeigt das Holz vor.

Redegewandte Personen können
täglich 10 bis 12 M . verdienen. Für
Muster 25 Pf . beizusügen . Q '418 2

6 Tlrrcksrlstti , Hannover.
Fräulein sucht Stellung als

Verkäuferin womöglichst sofort.
Krsmer , Neustadt a. Aisch ,

Kirchstraße S08 .

Rechtsanwalt Heilmann in Villingen,
die auf Gemarkung Villingen belegenen ,
im Grundbuche von Villingen Band 9
Heft 1 zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes auf den Namen !
des Ztegeletbefitzers Johann Kon - j
stanz er in Villingen eingetragenen,
nachstehend beschriebenen Grundstücke am
Donnerstag den 1V. April 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen (Amtsgerichts-
gebäude hier ) versteigert werden.

Der Verstetgerungsvermerk ist am
4 . Januar 1902 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen, die
Grundstücke betreffenden Nachweisungen ,
insbesondere der Schätzungsurkunde
ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerksans dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermtne vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Konkursver- rath , Kassier,

Nr . 1 Firma und Sitz
LiederhalleKarlsruhe ,

Karlsruhe .
Die Satzung ist am 21 . Dezember

1901 errichtet .
Gesetzlicher Vertreter des Vereins

im Sinne des 8 26 B .G B . ist der
geschäftsführende Vorstand.

Derselbe wird gebildet durch den
Vorsitzenden (1 . Präsidenten ) und bei
besten Verhinderung durch den Stell¬
vertreter desselben (2 . Präsidenten ) .
Im Falle der Verhinderung des erstenund zweiten Präsidenten (Vorsitzenden )
ist der jeweils dienstSlteste Vereins¬
beamte zur Geschäftsführung berufen.Bei gleichem Dtenstalter entscheidet das
höhere Lebensalter.

Vorstand :
vr . Gustav Binz, 1 Präsident ,Thomas Reinfurth , Semtnarlehrer ,2 . Präsident,Karl Lenz, Kanzletrath, 1 . Schrift¬

führer,
Paul Winkler, Rechnungsrath , 2 .Schriftführer ,
Georg Diefenbacher, Oberrechnungs -

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.Q366 2 . Nr . 1155 . Engen .Auf Antrag des Herrmann K ö n i g inZürich und der Josephine Krieg da¬selbst, wird der am 5 . Dezember 1847in Jmmendtngen geborene , im Jahre1868 nach Amerika ausgewanderte

Friedrich König aufgefordert , sich
spätestens in dem auf : ^
Montag den 1 . Dezember 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
Vor dem Amtsgerichte Engen bestimm -
ten Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er-
folgen wird.

Zugleich werden alle Diejenigen,

Walter oder ein betreibender Gläubiger
Widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bet der Berthetiung des
Versteigcrungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachaesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerungentgegenstehendesRecht haben ,
werden aufgefordert, vor der Erthcilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusühren, widrigenfalls für das
Recht der Berstsigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes

Beschreibung der zu verstet -
m S ° r " den Grundstücke :Grundbuch von Villingen Band9,L >eft1,

_ Bestandsverzctchntß I .

Bekanntmachung
Den « eizug ärztli-

Sachverständiger betr
Gemäß 8 8 des Reichsgesetz-ö ,

30 . Juni 1900, die Abänderung
Unfallverstcherungsgesctze betr .,
Unterzeichnete Schiedsgericht jg ^
Sprncbsitzung vom 7 . d . Li . als ^
Verständige die bei den Verhandln ^
in der Regel nach Bedarf zuo°,^werden sollen , sür das GeschM -??
1902 gewählt :

' ^
1 . zur Beurteilung chirur-M .Fälle : Herrn Medizinalralh Or A?

wtg Gutsch in Karlsruhe und A
dessen Stellvertreter Herrn Pros^vr . Bernhard von Beck, Dir,b»!des städtischen Krankenhauses in AgrPruhe ;

2 . zur Beurtbeilung innerer Kr«Lheiten Herrn Obermedizinalratb ^
Wilhelm Hauser in Karlsruhe
als besten Stellvertreter Herrn M-kc
zinalrath vr . Ferdinand Kaiser i»
Karlsruhe .

' ^
Karlsruhe , den 17 . Februar 1W2Das Schiedsgericht

der Arbeiterpensionskasse für den Be¬
reich der Großh . Bad . Staatseisenbab ^
Bodenseedampfschifffahrts-, sowie derGroßh . Saltnenverwaltung .Der Vorsitzende :
_ Kühn . Q 'zzi

Neubau des Ober -
landesgerichtsgebäudes

in Karlsruhe.
Das Planieren , Stücken, Uebertra .

gen mit Porphyrklein des GeländS
zwischen dem Oberlandesgerichtsgi -bäude und Amtsgefänqniß , die Herstel¬
lung von Asphaltsußwegen , Anlagen >
von Rasenstücken , die Lieferung von
Bordsteinen , Herstellen von Garten¬
wegen sammt Gestück unter Porphyr-
kleinzugsve , sowie die Abfuhr von
Schutt und überflüssigem Erdreich,
Herstellen eines niederen Geländers
längs der Vorderfayade aus Eise»,
rohren und Stützen , Betonfundamente,
Geländersockel und deren Versetzen,
großes Abschlußgeländer an der Rüik-
fayade aus Schmiedeisen mit Stein -
Pfosten , Betonfundation und Erdaus¬
hub , Geländerpfosten, Sockel , Unter¬
sätze für Eisenstützen aus Granit sollen
im Angebot auf Einzelpreise vergeben
werden.

Die Pläne und Werkzeichnungen kön¬
nen täglich auf dem Baubureau im
Neubau des OberlandesgerichtsgebLu -
des bet Bauführer Hock eingesehen
werden , woselbst auch die Angebots¬
formulare , nach Arbeiten getrennt zu
den üblichen Büreaustunden erhoben
werden können . Die Angebote sind
spätestens bis 1 . März Morgens
1V Unr beim Sekretariat der
Baudirektion einzureichen, zu welcher
Zeit die Berdingungsverhandlungen
stattfinden. Q .3lk.2>

Zuschlagsfrist 12 Tage.
Karlsruhe , den 17 . Februar 1902-

Großh. Baudirektion
vr . Josef Durm .

Martin.
Q,4151 . Nr . 1065 . Eber bucht

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die folgenden Wegarbeiten bei
Station Neckarhausen an der bad .
Neckarthalbahn sollen öffentlich vergeben
werden :
Erd - und Felsbewegung mit Böschungs-

arbetten 900 cdm.
Herstellung von W '-gflächen 960 gm.
Maurer - und Steinhauer -

arbciten 315 cbm.
Pflasterarbetten 150 gm.

Pläne und Bedtngnißheft liegen aus
meinem Dienstzimmer zur Einstch^
nähme auf ? eine Abgabe nach aus¬
wärts findet nicht statt.

Formulare für Angebote , in welche
die Einheitspreise einzusetzen Ml>,
können von der Kanzlei bezogen werden .

Angebote find spätestens bis zum
Moutag , de« 24 . ds . Mts .»

Vormittags 11 Uhr
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bei mir etnzurerchen -
Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage-

Eberbach, den 14 . Februar 190̂ .
_ Gr . Nnhnüniiwspektor. —

Karl Kratt, Revisor, Lokalbeamter,Karl Höllischer, Revisor, Notenver¬walter,
alle in Karlsruhe , Bereinsbeamte .Karlsruhe , den 13 . Februar 1902 .Großh . Amtsgericht III .

, Staufen. Q .462 .Nr . 1560 . Zum Bereinsregister wurde
. eingetragen :
j Krankenschwestern - VereinSt . Binzens , Biengen.

Die Satzung ist am 2 . Februar 1902
errichtet. Vorstandsmitglieder find :

Pfarrer G . Heitzmann (Vorstand),Bürgermeister Sutter ,
Freiherr Franz v . Neben,
Wtrth Johann Nepomuck Bösch,Landwirth Hermann Beck ,Landwirth Otto Lohrer.

Großh . Amtsgericht Staufen .
Druck und Verlag de' G. Braun 'fcke» Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .

Wasserleitung
Grünsfeld.

Die Gemeinde Grünsfeld vergibt
Metallarbeiten zur Ausführung e n»
Wasserleitung (4100 m lang und
80 und 60 mm weit ) im Ange«» '

Verfahren auf Einzelpreise . ^Die Vergebungsverzeichmffe w
von uns bezogen werden . .„

Die Angebote find spätestens bi-

Moutag » den 3 . Marz,

° « .»«
.
-LS

einem mit Wasserkraft zu betr > ^
Pumpwerke vergeben werden . ^ »
welche die Anfertigung dersel
nehmen wollen , hätten st» °
mit uns in Verbindung zu zgA

Tauberbischofsheim , 18- SA
'

Gr °ßhKult »r -JnspekN°w
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